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WIESBADEN 

Herrn Der Magistrat OberbOrgerrneister Dr. Müller 

über Dezernat für Jugend, Soziales, 
Magistrat Wohnen und Stadterneuerung 

und 
Stadtrat Amo Goßmann 

Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher Wolfgang Nickel 

an den Ausschuss für Soziales 

IM. Januar 2011 

Pilotprojekt für Alleinerziehende - Antrag der SPD-Fraktlon vom 20.10.2010 
Beschluss-Nr. 0152 des Ausschusses für Soziales vom 27.10.2010; 
(Vorlagen-Nr. 10-F-Ol-OO97) 

1. DerMagistrat möge berichten 
a) Inwieweit ist die systematische Verknüpfung und Optimierung bereits bestehender 

Angebote und KooperstlonsstfUkturen gelungen? ~ 
b) 	 Welche Angebote zurBternbildung, zur Verbesserung der Betreuungssituation der 

Kinder sowie zurbenIflichen (Weirer-)QualiflZierung derMütter konnten gemacht 
werden? 

c) VW'e viele Alleinerziehende konnten eneicht werden? 

d} Konnte eine Verbesserung derSituation Alleinerziehender erreicht werden? 


2. DerMagistrat wird gebeten ein Handlungskonzept ffirAlleinetZiehende zu entwickeln und 
die Angebote derElternbildung, derBildung undBetreuung der Kinder sowie die berufliche 
Qualifizierung und Vermittlung fiJr alle Mütter im SGB li-Bezug mit vornehmlich 
stsdtteilbezogenen Angeboten auszuweiten. 

Zu Nr. 1 des Beschlusses 

zu a und b) 

In Ergänzung zum Abschlussbericht zum Projekt vom 22.9.2010 (vgl. Anlage) können wir 

Folgendes berichten bzw. hervorheben: 

• 	 Am Pilotstandort Erbenheim ist die Verknüpfung eines Elternbildungs- und 

Berufsorientierungsangebotes (.Nur Kinder, Küche, keine Kohle") sowie dessen 
Anbindung an das dort vorhandene KinderEIternZentrum (.KiEZ") gelungen und damit die 
KooperatIonsstrukturen zwischen SGe 11 (Leistung und Fallmanagement) und SGe VIII 
(KT/KiEZ) verbessert worden; dieses Modell wird nun kontinuierlich weiter praktiziert und 
auf andere Stadtteile ausgedehnt; 

• 	 Am Pilotstandon Erbenheim wurden - in Verbindung mit dem KiEZ - weitere 
EIternbIldungsangebote (2:. B.•Gesund und lecker essen- auch mit geringem Budget") 
realisiert; 
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• 	 Im Bereich Kinderbetreuung wurden verschiedene Projekte entwickelt und umgesetzt. um 
das vorhandene Angebot im Sinne der Bedarfe der Alleinerziehenden zu verbessem 
(z. B. beim Thema wohnortnahe Ferienbetreuung in Stadtteilen mit besonderen sozialen 
Bedarfslagen. verschiedene Förderangebote für Grundschulkinder); zum Teil werden 
diese im Rahmen der vorhandenen Struktur und der vorhandenen Budgets umgesetzt 
(Bsp. Fetienprogramml. sofem dies nicht möglich ist, werden Einzelanmeldungen zum 
nächsten Doppelhaushalt erfolgen (evtl. Ausbau Schülerhilfen, evtl. Randzeiten, ...). 

zu cl 
• 	 Im Rahmen der Kurse .Nur Kinder, KÜChe, keine Kohle', der vom Träger Berufswege für 

Frauen durchgeführt wird. konnten bis Mitte 2010 im Rahmen von 6 Kursen mind. 60 
Frauen enreicht werden; 

• 	 Von den übrigen Maßnahmen - u. a. Prüfung der bedarfsgerechten 
Betreuungsmöglichkeiten - profitieren mittel- und langfristig im Prinzip alle ca. 3.000 
Wiesbadener Alleinerziehenden im SGB 11. 

zu d) 
• 	 Oie Alleinerziehenden profitieren, laut Auswertungen der Kurse, nicht nur vom Kurs 

selbst, sondern auch von der sich daran anschließenden Einbindung in die Angebote der 
KiEZ (z. B. Eltemcafe, bildungsorientierte Spielkreise u. ä.). Dies ermöglicht 
Alleinerziehenden ihre häufig isolierte Lebenssituation zu verbessern. indem sie sich 
soziale Bezüge und Netze aufbauen. Dies verbessert das binnenfamiliäre Klima und 
kann Eltemkompetenzen st!!rken. Mittel- und langfristig verbessert dies ihre Chancen auf 
eine gelingende Vereinbarkeit von Kinderbetreuung und Erwerbstätigkeit und damit auf 
einen Ausstieg aus dem Bezug von SGB li-Leistungen. 

Zu Nr. 2 des Beschlusses: 

• 	 Für ~ Alleinerziehenden in Wiesbaden hält das Sozialdezernat/Amt für Soziale Arbeit 
folgende Emwicklungsstränge für notwendig: 

o 	 Weiterer bedarfsgerechter Ausbau der Kindertagesbetreuungsangebote sowie der 
stadtteIlbezogenen Ferienangebote; 
das Sozialdezernat/Amt für Soziale Arbeit wird hierzu nach Vorliegen der 
Auswertungen der derzeit laufenden Elternbefragungen zum Bedarf an 
Tagesbetreuung im Frühjahr weitere Vorschl!!ge vorlegen; 

o 	 Fortführung der existierenden KiEZ sowie Ausweitung der KiEZ auf mindestens 
alle Stadtteile mit besonderen Bedarfslagen; 
das Sozialdezemat/Amt für Soziale Arbeit wird in den nächsten Wochen einen 
.Erfahrungs- und Evaluationsbericht KiEZ 2009/10" vorlegen und in diesem 
Zusemmenhang einen Vorschlag zur Fortführung und Ausweitung der KiEZ 
vorlegen; 

o 	 Ausweitung der .Willkommensbesuche' (vgl. Projekt CASA, 
Holierborn/Künst'erviertel/Europaviertel) auf die anderen Stadtteile mit 
besonderen sozialen Bedarfslagen 

o 	 Ausweitung der zielgruppenorientierten Eltembildung insbesondere auch auf 
Themen wie den Förderbedarf im Grundschulalter und die Pubertät; 

Von diesen vier genannten Maßnahmen profitieren Alleinerziehende mit geringem 
Einkommen (SGB li-Bezug) besonders. 
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Die berufliche Qualifizierung und Vennittlung selbst wurde im Rahmen des 
abgeschlossenen Projektes nicht als defizitärer Bereich wahrgenommen. Hier gilt es 
allerdings nochmals zu prüfen, inwieweit sich die Reformen bzw. Etatkürzungen des 
Bundes im Rahmen des SGB 11 auf die Alleinerziehenden auswirken könnten und oof. 
eine neue Bewertung vorzunehmen. 

Anlage 

Abschlußbericht zum Pilotprojekt nVereinbarkeit fUr Alleinerziehende" 
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D13r Magistrat 
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K~mmunale Arbeitsvermittlung 

Bundesministerium Kotlradinerallea 11 
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11018 Berlin C Sacilbearbetterl-In: AdlIm Gleissner 

Zimmer Nr.: 1.118 

Tel~ron: 0611 31..(;701 

T_: 0611 31-6760 

E-lIIIall: Achlm.Gleissner@wiesbaden.de 

DBIIJm und Zeic:hen Ihres Sctu"bens Unser Zeichen Oatum 
30.03.2009; 201-2730-01- 51.500202 - gs 22.September 2010 
9121002 

Pilotprojekt "Vereinbarkeit f(lr Alleinerziehende" in Wiesbaden; Abschlußbertcht 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie erhalten mit diesem Schreiben den Abschlußbericht, der den Verlauf des Projektes wie­
dergibt .: 

ProjektIIteI des Amtes für Soziale Arbeit der LandeshauptStadt Wiesbaden: 
,Alles klarmitKindern undJob?/I - Projektlaufzeit 01.04.2009 - 31.03.2010 

Zentrale Zielsetzung 

a} Die Verbesserung der sozialen und arbeitsmarktlichen Teilhabechancen Alleinerzie­

hender und ihrer Kinder 


b} Die Optimierung und Vernetzung· bestehender AngebOte und Maßnahmen. 
, 

Kurzbeschrefbung 

Im Fokus des Projektes standen die Förderbedarfe von ca. 1 $OC) Alleinerziehenden im SGB 
li-Bezug mit Kindern unter 10 Jahren. . 

Auf der Ebene der lokalen Sozialpolitik wurden die Aktivitäten; und Planungen der öffentli­
chen und freien Jugendhilfe, der Wohlfahrtspfleg.e, der Migraritenintegration und lokalen Be­
schäftigungsförderung des SGB 11 zum Aufbau von Angeboten für die Bedarfe AlleinerzIe­
henderverstärkt. Die traditionell.versäulten" Angebots- und ~ooperatlonsstrukturen wurden 
fOr die Zielgruppe systematisch verknüpft. Wesentliche Elemente waren die Eltembildung, 
die Erziehung, Bildung und Betreuung der Kinder und die ber~fliche Qua liflzierung. Vermitt­
lung und Beschäftigung der Arbeit suchenden Mütter. Auch die zivilgesellschaftflchen und 
untemehmerischen Netzwerke in der Stadt wurden mit Unterstütiung des lokalen Bündnis­
ses fOr Familie fOr die Zielgruppe besser aufgeschlossen. . 

Unse..~: Bllnk'lerbindungen oer Stod1 Wiesbi!ll1en: ·erreiChbar von den ESWE..t4a1testel1en: 
montags • dorInersmgs 
08.00 Uhr-1Ei.OO Uhr N8U8uisehe Sparkas$e Winbaclen 3, &, ~3 aber Weiden~ 

flelrags von 08.00 Uhr -12.00 Uhr KlO. Nr. 1()() 000 ooa (8<2510 500 15) 27 Q~ Bel'\lfSSChulzentnJm 

Berawng nur nach Vereinbarung PO$tb2Ink FranldurtlM. 

SamI1"lltnumner und Auslunft: 0611 31-0 KlO. Nr. 2680-608 (81,2 500 100 60) 
 www.wiesbaden.de 
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wurden konkrete Unterstützungs- und För<terangebote für die Alleinerziehenden entwi-
Ziel war es. Kooperations- und Selbstorganisationssj:rUkturen für Alleinerziehende zu 


entwickeln und zu stä!1<;en. Insbesondere die Einrichtung eines KiEZes (KinderEtternZent­
rum), die DurchfOhrung von integrierten Kursen zur Eltem~fldung und Berufsorientierung und 


. die Veroe5Serung der Kindertagesbetreuung Im Stadtteil haben die berufliche Qualifizierung 
und die Teilhabe an ErwerbsarbQi! unterstützt. 

Netzwel1cpartner 

Svs\emebene Stadt Wiesbaden: 

Zugelassener kommunaler Träger des SGB 11 mit Abteilung Grundsicherung, kommunaler 

Arbeitsvermittlung und Ausbildungsagentur GmbH. Forum der Wiesbadener Beschäftigungs­

träger, Vertreterlinnen der kommunalen und freien Jugendtlilfe (insbesondere Kindertages­

stätten, Betnauende Grundschule. Fachstelle Kindertagepllege. Beztrkssozlelarbeit. Fachstelle 

Eltembildung), Jugendhilfe. und Sozialplanung, BOndnis fü~ Familien und kommunale Freuen­

beauftragte, BIldungsträger wie .Berufswege für Frauen' und Blldungswerk der Hass. Wirt­

schaft, Integnationsamt, Wohlfahrtspflege und. freigemeinnjJtzige Träger der Migrantenin­
tegration, Caritasverband. . 


operative Stedttellebene: . 

5GB 11 LelstungsElachbearbeitung und Fallmanagement, Bezirkssozialarbeit, kommunale und 

kirchliche Kindertagesstätte. Sozialarbeiter der betreuenden Grundschule, Vertreterin der 

örtlichen Grundschule, FamilIenbildungsstätte, Fachstelle KIndertagespflege, Fsc:hsteUe EI­

temblldung und Vertreter/in der Stadtteilkonferenz. Migratlomsberatung Caritasverband. 


Bestehende Netzwerke 

• 	 Projektgruppe frbenheim (u.a. mit IntennaflOnalem FrauenfrOhstück) 
• 	 Projektgruppe Kinder-Eltem-Zentren (KiEZ) auf Stadtebene und 


Teilprojektgruppe KiEZ Erbenhelm 

• 	 Stadtteilkonferenz Erbenhelm (u.s. Untergruppe Kinderbetreuung) 
• 	 Biindnls für Familie 

ArbeItsschritte 

Auf der Systemebene wurde im Rahmen von 5 Wo!1<;shops, mit den für die Aufgebenstellung 

relevanten Netzwerkpartnem, (neue Netzwerke sind durch Workshops entstanden) die ein­

zelnen Teilziele erarbeitet. 


- Auftaktforum 

- Klnderbetreuung von Alleinerziehenden im SGB 11 Bezug 
 i 

- Entwicklung kooperativer Strukturen ZiJr Unterstützung Alleinerziehender im SGB 11 und die 

Rolle des KiEZ 


- Beschäftigungs - und Qualifizierungsangebote für Alleinerziehende 


Die Steuerungsgruppe (Leitung komm AV, Leitung kommunale Jugendhilfe, MitarbeIterIn . 

Abt. Grundsicherung, FM-Projektkoordination) traf sich im Tumus von 6 Wochen. 


Auf der operativen Ebene erfolgte die Erarbeitung der Teilziele mit den zum Tell bestehen­

den Netzwerken der Stsdt!eilkonferenz und der Teilprojektgruppe Erbenheim und dem neuen 


, 
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Netzwerkl)artner .Berufswege filr Frauen' im Rahmen von ~gelmäßigen Treffen (ca. S-mal . 
Im Projektzeitraum). '.. 

Erreichte Ergebnisse und Produkte 

• 	 Ein integriertes Currlwlum zur Eltembildung und beruf!. Orientierung der er­
werbsfähigen hilfebedürftigen Mütter ist fortentwickelt und Wird umgesetzt. 

- Das Konzept zur Vermittlung von Kindertage$betreuung als flankierende Leis- . 
tung ist überprOft und bedarfsgerecht Oberartieltet. . 

- Eine Erhebung und Analyse der Maßnahmen:. und Qualiflzierungsangebote 
filr AE Im SGBII ist erfolgt und wird sinnvoll ergänzt. 

-	 Die KiEZ Modelleinrichtungen haben ihre konkreten Leistungen und Angebote 
filr Alleinerziehende SGB 11- Empfängerflnnen definiert. . 
1. Berufsorientierungs-ILebensplanungskurs filr A1leine12:iehende hat für AJ­

leinerziehende aus Erbenhelm stattgefunden und ist ausgewertet. 

1. Berufsorientierungskurs filr AJlelne!2;iehen~e hat im Stadtteil Schelmengra­
ben stattgefunden. ' 

Im Stadtteil Erbenheim hat das KiEZ seine Arbeit aufgenommen und wird von 

alleinerziehenden SGB li-Berechtigten intensIV genutzt. 

Eine Erhebung zum Kindertagesbetreuungsbedarf fOr Erbenheim liegt vor, 

mindestens ein Angebot zur Tagesbetreuung für Grundschulkinder aus dem 

SGB 11 in Erbenheim hat begonnen und ein Kindertagespflegeangebot konnte 

sich im Stadtteil etablieren. 


-	 Zur Sicherung der Nachhaltigkeit fand ein WOrkshop statt, in dem sich die 
Netzwerkpartner über die stadtweUe Welterführung des Prozesses auf Sys­
tem-/operatiyer Ebene verständigten und unterschiedliche Aufgaben über­
nahmen. 

Nac:hhaltigkelt 

- Fortführung der OrlentJarungskurse auf Stadteilabene mit A@bindung an KiEZ . 
- Organisation und Entwicklung yon wohnortnahen Betreuungsangeboten, insbesondere für 
Randzelten- und Ferienbetreuung :' 

- Verbesserung der Betreuungsangebote filr Grundschulkinder (Ausbau der Plätze) 
-Flexiblllsierung yon Betreuungszei!en filr E12:iehende mit f1el,Ciblen Arbeltszeitmodeilen 
- Ausdehnung der Anblndung an das KiEZ . 
• Prüfung der Kontaktaumehme mit AE ab 1. Lebensjahr des kindes; Fahrplan, was et1edigt 
werden sollte. mit Anreizsystem 

- Flyer über vorhandene Maßnahmen für AE 
• Prüfung Nachbelreuungszeit bei bestimmten Maßnahmen . 
- Fallmanagement SaBU spezialisiert auf AE (stadtteilbezogen?) 

I 
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KontakI:(inkl. AnsprechParIner: 

Eilte Klomann , 
Landeshauptstadt Wiesbaden 
Amt fOr Soziale Arbeit 
St. Vetter Platz 1 
55246 Mainz-Kostheim 

Andres Schobes 
Landeshaupt&adtVflesbaden 
Amt filr Soziale Arbeit 
Konradiner.;lliee 11 
65189 WieSbaden 

Tel.: 06134-603201 
Fax: 06134-603279 
Email: e!ke.klomann@wiesbaden.de 

Tel.: 0611~1-4687 
Fax: 0611/31-3951 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Achim Gleissner 

Anlage: Mitteiverwendungsnachweis 


